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Documente adus dem Archive des Berges Ston mitgetheilt hat Aller
ing hat die Paläſtinologie ſeit dieſer Zeit einen bedeutenden Auf
ſchwung erfahren, allein dte Elueidatio des Quaresmius hildet immer
noch eine reiche Fundgrube für hiſtoriſches und topographiſches Ma
terial des Landes, bie ein Blick tn die zwei Foliobände beſtätigen,
der er Band N Geographie und Geſchichte des Landes
und einer Bewohner m politiſcher und religiöſer Hinſicht, behandelt
die Kreuzzüge, die Ritterorden, die Pilgerfahrten zum L1 Grabe; der
zweite behandelt ausführlich alle hl Stätten und namentlich den Zu
ſtand derſelben m 17 Jahrhunderte und berührt einſchlägige ege  —
tiſche, apologetiſche und dogmatiſche Fragen. Die einzige Ausgabe

1637 In Antwerpen tſt längſt ſchon vergriffen und dieſes 2  erk
äußer elten und zwar, Unl einen en Preis 5  U haben.
Viele Gelehrte aus den verſchiedenen Himmelsſtrichen haben den

General-Commiſſär des hl Landes In Venedig Cyprian de Tarviſio
aufgefordert eine neue Auflage dieſes Werkes 5 veranſtalten, und
erſelbe iſt ereit, dieſem Wunſche V entſprechen, venn ſich eine
genügende nzahl von Subſcribenten findet. Es ſoll erſcheinen m

Foliobänden mn zwei Colonnen mit Anmerkungen und Inhalts⸗
verzeichniß anl ande, mit allen Zeichnungen, Tafeln und 31

Uuſtra
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—
tonen der alten Auflage, und binnen Jahresfriſt. Der Sub
ſecriptionspreis beträgt 60 Franes, von denen beim Empfange eines
jeden Bandes 15 Francs 5  U entrichten ſind Diesbezügliche Briefe
ſind in Oeſterreich an das ranciscanerkloſter mn Wien zu richten.

Wir können dieſes Unternehmen nur mit Freude begrüßen und
den Wunſch hinzufügen, daß namentlich die Kloſterbibliotheken, we  e
noch nicht IMR Beſitze dieſes herrlichen Werkes ſind, teſe günſtige
Gelegenheit benützen mögen.

ten Profeſſor Dr Zſchokke.

V  5on Druſeres heiligen Vaters Papſt Leo III Leben
Anton de aal, Rector des deutſchen Compoſanto Rom.
Mänſter. Adolph Ruſſel's Verlag. 1878

ehnli wie das von Dr Hülskamp ſeiner Zeit herausgegebene
und ſo günſtig aufgenommene Piusbuch, gedenkt der Verfaſſer ein
Leobuch dem katholiſchen tn Deutſchland vorzulegen, welches
die erhabene Perſönlichkeit des gegenwärtig regierenden Papſtes und
ſein bisheriges Leben wahrheitsgetreu darſtellen ſoll Gewiß ein
glücklicher Gedanke, eine lohnende Aufgabe Wenn irgend jemand,
ſo iſt beſonders Dr Ilnton de Waal dazu berufen und begabt, das
deutſche Leſepublicum Iin dieſer Richtung befriedigen. Ein Deutſcher
von Geburt, ebt CT ſeit vielen Jahren tn Rom und bekleidet egen⸗
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wärtig die Stelle eines Rectors des deutſchen Campoſanto In der
Nähe des Vatican, als welcher C den deutſchen Pilgern tn beſter
Erinnerung bleibt Auch auf literariſchem Gebiete tſt ſeine gewandte
Feder nicht unbekannt. Das ret  e Material „Leobuch“
ſammelte der Verfaſſer gewiſſenhaft von ſolchen Perſönlichkeiten, die
zu Sr. Heiligkeit in näherer Beziehung ſtanden und ſtehen, und V  L
was hervorzuheben iſt, perſönlich auch an den Orten der früheren
Lehens— und Wirkungskreiſe des eiligen Vaters NM  .  (it den Schwierig—
keiten der Arbeit wuchs die Liebe 3u derſelben und die Verehrung
vor dem Manne, n eſſen Hand der Herr den Hirtenſtab über die
Heerde Jeſu Chriſti gelegt hat, und welchen ſelbſt die kirchenfeind—
lichen Blätter einen „hochbedeutſamen Charakter“ nennen

Dem Proſpect zufolge wird das Leobuch bier reich illuſtrirte
Abtheilungen enthalten; nämlich Tod Pius des Großen. Wahl
und Thronbeſteigung des neuen a  es Leo 1 Lebens—
geſchichte des eiligen Vaters bis zU ſeiner Erhebung auf den
tuhl von Perugia. III Biſchöfliches Leben und Wirken bis zur
Losreißung Perugia's vont Kirchenſtaate. — IV. Von 1860 —1878

Das U ſoll V ungefähr Lieferungen (A 50 Pfennig) raſch
erſcheinen.

Gegenwärtig liegt das er Heft vor, welches den Tod Pius
des Großen, das Cardinalscollegium, die Vorbereitungen zum Concelave
und die Wahl Leo ſchildert (48 Seiten) Das Heft liest ſich
ehr angenehm, venn auch gerade nichts Neues darin erzählt wird
Deſto geſpannter darf nan dem Erſcheinen der folgenden Hefte ent  —

chen Wir wünſchen dem Leobuche eine nicht minder günſtige
Aufnahme als ſie das Piusbuch un Deutſchland gefunden hat

Tuln. Canonicus Dr Anton Kerſchbaumer.

Herder's Converſations⸗Lexikon. Zweite, gänzlich umgearbeitete
Auflage. reiburg 1. Br Herder'ſche Verlagshandlung. 1877 und

Die große Verbreitung, welche dieſes Converſations-Lexikon findet,
beweist 5  ul Genüge, te ehr 0  L  e die Haupteigenſchaften eines
Uten Converſations-Lexikons an ſich rãäg ein ſolches ſoll ſein
1 vor allem richtig n allen ſeinen hiſtoriſchen Daten, ſtatiſtiſchen
Angaben, mn ſeinen Mittheilungen der Reſultate der Wiſſenſchaften
—·ꝗ objectiv In ſeinem Urtheile und ſeiner Auffaſſung, nicht
alſo Tendenz machend für dieſen oder jenen Zweck und 3), was
ſchwierigſten bei einem Converſations-Lexikon treffen iſt elatipv
vollſtändig, daß eS 1e nach dem weiteren oder engeren Kreiſe,
den 8 umſpannen will, das wichtigſte aus allen Zweigen des iſſens
bietet; ſo N  0 denn auch unſer Herder'ſches Converſations-Lexikon,
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